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Bezugspreis

\ für Bad Homburg o. d. Höhe
einschließlich Bringerlohn
Vlk. 2.50, durch die Post

bezogen (ohne Bestellgebühr)
Md. 2.25 im Vierteljahr.

Wochenkarten : 20 Pfg.

Einzelnummern:
5 Pfg.,— ältere 10 Pfg.
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^omßurg eßfaft.

Anzeiger für Bad Homburg  v. d. Höhe

Im Anzeigenteil kostet die
fünfgespaltene Korpuszeile

15 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

. Anzeigen von auswärts kostet
\ die fünfgespaltene Korpuszeile
l 20 Pfg -, im Reklameteil die
j Kleinzeile 40 Pfg. — Rabatt

bet öfteren Wiederholungen . -
Daueranzeigen im Wohnungs¬

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
\ Audenstraße 1. Fernsprecher 9.

Postscheckkonto No . 5874
Frankfurt am Main.

Lage- «ch des  zweiteJahres
-es Weltkrieges.

Im Jporn.Hog n gelingt e« deutsch?»
k»nvung»akt«tlun,e» 600 m feindlicher
de» zu besetze» »nd 110 «ngländir ,e

,g»n zu nehme«.
Tod de» Feldmarschall» von der Goltz in

m,  türkischen Hauptquartier am Fleck
typhus.

Ser sechste MMarSensieg.?
* Während draußen an der Westfront

»nsere feldgrauen Helden in zähem Ringen
sich auch dem gewaltigen Ansturm unserer
Tegner gewachsen zeigen und der ganzenWelt
täglich aitfs neue beweisen, daß Deutschland
nicht besiegt werden kann, hat die Heimarmee
in vierwöchiger Schwerarbeit einen Sieg er¬
rungen, besten Bedeutung dem Erfolge in
einem schweren Waffengang mit vollstem
Recht ebenbürtig an die Seite gestellt werden
kann. Die kühnsten Erwartungen , die man
hinsichtlich der sechsten Kriegsanleihe gehegt
hatte, sind Lbertroffen worden , die sechste und
Mlls Eott letzte deutsche Kriegsanleihe hat
ihre fünf Vorgängerinnen nicht nur erreicht,
sondern sogar reich übertroffen . 12 Milliar-

770 Millionen Mark ! Welch ein Sieg
utscher Opferfreudigkeit . deutscher Kraft,

«utschen Siegeswillens ! Zu den 16.92 Milli-
NWen Mark, die in den vorhergehenden

Kriegsanleihen das deutsche Volk auf den Al-
Eilandes gelegt hat . gesellen sich

Wtte dre 12,77 Milliarden Rr . 6 Kriegsan-
mye und somit erreichen die Eesamtzeich-

des Krieges die erstaun¬
te hohe von über 60 Milliarden Mark,

aufrichtiger Freude wird jedermann
^tschast vernehmen . Man hatte

uach den vorangegangenen
rengungen und Belastungen der Gesamt¬
er neuen Kriegsanleihe einen glänzen-

n nnJ l B und somit schon mit
vornherein dem In - und Ausland einen
fi*» ** * « * * »* . ungebrochenerKraft
»S . r2« t  i !“6 u ° ch fast drei Jahren
' »re sechste Kriegsanleihe selbst die beste

der vorangegangenen , di- 3. (12.10 Milliav
den) noch um rund 700 Millionen übertref-
fen würde , hatte man schwerlich glauben
wollen. Und doch ist das Unglaubliche zum
Ereignis geworden.

Möglich war aber nur dieser , Riesenerfolg
durch völlig harmonisches Zusammenarbeiten
aller Volksschichtenund wahrlich daran hats
nicht gefehlt ! Unseres Hindenburg ernste
Mahnung hat gefruchtet, der bittende Blick
lenes Feldgrauen auf dem künstlerischen
Werbeplakat das uns in den letzten 1 Wochen
auf Schritt und Tritt in die Augen fiel , das
da sagte Helft uns siegen, wahrlich er ist nicht
umsonst gewesen! Das deutsche Volk daheim
hat den Feldgrauen wieder einmal seine Dan
kesschuld quittiert.

Das Ergebnis der 6. Kriegsanleihe ist
klastische Höchstleistung nationaler Ka-

pitalkrast wie sie ihresgleichen in der Welt-
geschlchte noch nie und nirgends noch gehabt
hat und nie mehr und nirgendwo haben wird.
Dre politische Tragweite dieses ÜMnziellen
Sieges ist noch gar nicht zu übersehen, zumal
niemand behaupten kann, daß dieser Sieg
notwendig war , um die Stimmung tzes deut¬
schen Volkes zu heben ! Diese Stimmung ist
gehoben genug ? * '

Friedenshoffnung im Osten, Sieqesgewist-
hert rm Westen, dazu unsere die Weltmeere
beherrschenden U-Boote und der Milliard n̂-
steg rm Innern , deutsches Volk, au diesen
Frühling mußt und wirst du glauben.

* • *

Berlin . 18. April . (WB .) Wie wir
Horen, sind ber dem großartigen Ergebnis
>er 6. Krregsanleihe die Zeichnungen von
Heer und Marine in weit höherem Maße als
ber früheren Anleihen beteiligt . Schon jetzt
wurden annähernd 100 Millionen Mark
Zeichnungen von Heeresangehörigen gemel-

bet 6efannt  llegbenen Summe von
12,7. Milliarden enthalten sind. Mit kleinen
und kleinsten Beträgen unter 100 Mark be¬
teiligten sich bis jetzt annähernd vier Mill'
onen unserer Feldgrauen . Durch die Feld-

zezichnungen bis 10 000 Mark , wofür die
Ze' chnungsfrist bis zum 16. Mai «bläust
wird das Endergebnis der Anleihe noch eine
wettere Erhöhung erfahren.

Freiherr von Biffing f.
Brüssel, 18. April . (WB .) Der Eeneral-

gouverneur von Belgien , Generaloberst Frei¬
herr von Biffing ist heute Abend 8 Uhr 30
Minuten gestorben.

Die Kömpse im Westen.

■Hanno non HJelfingen“.
k Novelle von C. G abrin

* * * Pe 0ft ^hört - aber ein
w°rs. wenn die Anuschka hierinnen

^ und gesungen.

^ ' siê nol^ ^ ber wilde Mersdael
gcfefiê ^ kannt —? Gekannt , nein,* liegen , einmal — _

1 °inM °̂ rbst wars — als die Jäger
'echah und n L klaffender Meute — mit
'«t purren? ^ "^ öIs Mc  ersten Hühner
». da hatte tt lJT  H °^ edickicht aufstie-

ein ^ ^er verirrt — allein,
krgen, Dn^ ^ ^ us hatte es vor ihm
"trogen Stirn und An
"er elenden ^ °k>uze. als ob es sich
D°ch ^ " " ut schämte - -

t *' v °s dft An brauchte es nickst
CI  Abendsonne an Glanz und

J11“«* darüber" - - Ü! lachender

Giftet funkelten die dicken
- ^nzeln „̂ '" ^ "bdach. und wo die

lächtett̂ s.buschelweis herausstan-
die e ;„r rte. bell und goldig —

^ °kbten sich darüber wie
°rk? ^ glührot? ? ^ ' " ' hreStämme

schienen mit ber  r -Mgen
?bes°tt. da- st Akeich stolzen Säulen , ru-

darüb. . • ^ dach zu tragen —
vT*1*«. «nb fw 1m̂mender Luft kreiste

r k . bie Horizont stand fein
'Te,tg ^ ndstchel. mit der Venus an

“Ü * CHTT
- " e — ein lauschendes

Berlin , 18. April . (WB .) Auch der zweite
Tag der gewaltigen Schlacht bei Reims
brachte den Franzosen auf der ganzen An¬
griffsfront keinen größeren Erfolg . Am ersten
Tage erreichten sie an der Aisne den befoh¬
lenen Durchstoß in 12 Km. Tiefe bis auf Bri°
enne nicht nur keineswegs, sondern schwächten
die Angriffstruppen durch ungeheure Ver¬
luste im Zusammenprall mit denVetteidigern
deratt , daß sie an diesem Frontabschnitt eine
kurze Atempause eintreten lassen mußten und
erst nachmittags und abends frische Truppen¬
massen ins Treffen führen konnten , die wie
die gestrigen im Feuer der Geschütze und Ma¬
schinengewehre aufgerieben wurden . Vor und
u unserer ersten Stellung wurde erbittert ge¬
rungen . Kleine Bodenverluste konnten an
verschiedenen Stellen von uns wieder einge¬
bracht werden. In anderen Teilabschnitten
erlangten die Franzosen Vorteile , deren tak¬
tischer Wert dieVerluste auch nicht annähernd
auswiegt . So gewann der Gegner den Ort
Ehavonne und Gelände in Richtung Braye.
Stärkere französische Angriffe , in mehreren
Sturmwellen vorgetragen , wurden nachmit¬
tags in der Gegend von Cerny und östlich
von Craonne abgewiesen. Um unsere vor¬
derste westlich von Craonelle und in dem aus
unserer ersten Stellung feindwärts heraus¬
ragenden zufannnengefchossenenOtt Craonne
wurde heftig gekämpft. Zwischen Aisne und
dem Miettebach gelang es den Franzosen
längs derAisne bis etwa 3 Km. vorzudringen.
Dicht hinter der früheren ersten Stellung ge¬
boten ihnen die- zähen Verteidiger Halt . In
der Ĝegend von Arras war die Infanterie-
Tätigkeit gering , während die Arttllette-

tätigkeit auflebte . Westlich von Lens brach¬
ten unsere Patrouillen zwanzig Gefangene
und ein Maschinengewehr ein . Wiederer¬
oberungsversuche des Feindes gegen die Höhe,
die wir ihm in der Nähe von Guenappe vor¬
mittags abnahmen , scheiietten in unserem
Maschinengewehr- und Artilleriefeuer . Rord-
östlich von Soissons wurde ein in der Gegend

von Vauxaillon noch in unseren Linien ver¬
bliebenes Franzosennest gesäubert. Damit ist
die ganze dortige gestern so außerordentlich
heftig angegriffene Stellung restlos in un¬
serer Hand. Zu dem Belgischen Heeresbericht
vom 15. April wird gmeldet, daß an keiner

Stelle der Armeefront belgische Abtei-
lungen in unsere Stellungen eingedrungen
sind und auch gar nicht den Versuch dazu
machten. Es wurden jedoch gegen 7—8000
Schutz auf unsere Stellung bei Dirmude ab-
gegeben.

Horch, da ein Ton — leise, singend-
Mersdael trat näher an das Haus , doch ver¬
stand er drum nicht besser.

Ein fremder Ton — ein fremdes Wort.
Es zog ihn hinein , die Tür stand weit

offen. Es war derselbe Raum wie heut,
doch statt der dichten Rauchschwaden nur
feiner , blauer Dunst, der aus dem verglim¬
menden Feuer aufsteigt . Wie Weihrauchs¬
wölkchen umschwebt er die junge Mutter , die
dort auf der Heidnische sitzt. —

And gleich einem Prunkrahmen umgibt
sie das Gewölbe des Rauchfanges , dessen hel¬
les Gestein jetzt in der Abendsonnenglut
warm und goldig leuchtet.

Ganz ruhig sitzt sie da, das Kind an der
Brust . Wie schön und edel die Form des ge¬
neigten Kopfes — ein schleierartig gewebtes
weißes Wolltuch liegt drüber und fällt weich
über die Schulter.

D:e kräftig jungen Glieder umgibt ein
grobwollenes , blaues Gewand — von jenem
eigentümlichen Blau , wie's die italienischen
Madonnen zeigen — und um die Kniee fällt 's
in strengem Faltenwurf.

Ihr im Schoß, in den Armen , liegt ein
Kind und schlummert. Die kräftige , braune
Hand bei . Mutter umschließt seine rosigen
nackten Füße. Lächelnd blickt sie darauf nie¬
der und .singt, eben das Lied , das Mers¬
dael so oft danach gespielt-

Sie singt und lächelt, und drückt das Kind
noch fester an ihre Brust , die so zart und
weiß aus dem zurückgeichohenenderben Lei¬
nenhemd schimmert - sie sieht den Lauscher
nicht.

Mersdael aber starrt auf das junge Weib j
n der verklärenden Schönheit seines Mut - j

Die amtlichen Krieg,berichte.
Großes Hauptquartier . 18. April . (WB)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Schlachtfelde von Arras hat in

einzelnen Abschnitten die Attillerietätigkeit
wieder lebhafter eingestzt.

Im Vorfeld unserer Linien beiderefits der
Somme spielen sich täglich Gefechte unserer
Posten mit Vortruppen des Gegners ab,' das
Feuer nahm auf St . Quentin , dessen Kathe¬
drale mehrere Treffer erhielt , zeitweilig zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Schlachtfelde an der Aisne ruhte

gestern vormittag der Kampf ; der Franzose
führte seinen Durchbruchsstoßnach den Miß¬
erfolgen an den Vortagen unter Wirkung der
erlittenen Verluste mtt den abgedämpften
Divisionen nicht sott.

Erst in den Abendstunden setzten Teilaw-
griffe des Gegner ein . Auf dem Beaulner-
Rücken, auf den Höhen von Craonne und
nordwestlich des Waldes La Bille aux Boi-
brachen seine Sturmwellen im Feuer zusam-
men oder wurden im Nahkampf zurückge¬
worfen.

Auch hei LeEodat und Courcy am Aisne-
Marne -Kanal sind feindliche Angriffe abge¬
wiesen worden.

Die am frühen Morgen einsetzenden An¬
griffe der Franzosen in der Champagne bra¬
chen nach stärkster, seit Tagen bereits gestei-
getter Feuerwirkung in etwa 20 Km. Breite
vor . Der auch dort vom Feinde erstrebt«
Durchbruch wurde in unseren Riegelstel¬
lungen aufgefangen . Im Gegenangriff wur¬
den den dort kämpfenden französischenfar-
bigen Divisionen bereits erreichte Waldstück«
Zwischen Moronvillers und Auberive wieder

terglucks — und ihm scheints das süßeste Ma¬
rienbild , das nur je einem andächtigen Be¬
ter gelächelt-

Ganz leise stiehlt er sich hinaus , aber drau¬
ßen verfliegt seine andächtige Stimmung.
Ttzas da — Marienbild — Mutterglück ! Und
er , Hanno Merdael . wohl gar knieerutschend.
erbarmenflehend davor ? ! Er noch mal vor
einem Weibe, an ihre Reinheit glaubend?

Zum Lachen wars ! Käme ja nur auf einen
Versuch an, wie haltbar der Glorienschein — '
bei dieser hergelaufenen Polin . Das war
sie. sie trug das Orenburger Tuch, und pol¬
nisch war das Lied erklungen.

Ahnte das fremde junge Weib die lä¬
sternden Gedanken des Hanno Mersdael?
Seltsam wars , als er nach vier Tagen wie¬
derkam, fröhlich pfeifend, unternehmend die
~ür des Armenhauses aufreißend , da war es
leer ! Und diesmal zogen wirklich Weihrauch-
wolkchen um den Kamin.

Anuschka aber , die junge Mutter , die trug
ein armseliger . schwarzvcrhängterWaqen hin¬
aus auf den Borstedter Haidefriedhof.

Mersdael selbst sah ihn noch den alther¬
gebrachten Weg durch den Welstnger Toten¬
grund nehmen — und schön wars nicht, als er
so schwankte, bergab und -an auf schmalem,
haidebewachsenen Pfade.

Arme Anuschka, schön, brav und fleißig
b<ü>7 " tines  rechtschaffenen Mannes

erlich Weib — und doch konnte irgendwer
kommen und dich verlästern, - und als
*u 3 » früh die hatte Arbeit auf feuchtem
Felde aufnahmst — da mußtest du 's mit dei¬
nem kurzen, fröhlichen Leben bezahlen.

Hattmering hatte es ihm gesagt, der den

Sarg gezimmert. — Schad' um sie, Herr, —
sie war nur eine Polin , aber gelacht hat sie
und freundlich war sie —just wie unser Frau¬
lein Helge."

Fragend hatte Mersdael aufgeblickt —
das ist die beste von allen — unsres

gerrn Pfarrers Zünfte", und mit froher
Miene fügte er Brett an Brett für ein neues,
stilles Haus.

Wie eine geheime Schuld trugs Mers-
dael mit sich herum , daß er der Anuschka so
lästernd hatte nahen wollen, und ihr zartes,
schönes Bild in der armseligen Hütte , es
wurde ihm ein Talisman gegen all das
Wu,te . Grelle , was damals sein Leben aus¬
machte.

Auf ihr Grab aber hatte Hattmering ein
giones , weißes Holzkreuz setzen müssen, und
Rosen rankten dagegen, düfteschwer, an star¬
ken Stämmen.

Die hatte Mersdael selber aus der Stadt
mitgebracht.

Denn er kam den Herbst noch oft in di«
Haide — er hatte die Jagd in Welsingengepochtet.

Damals war er noch Offizier , und er kam,
ein lebensleichter Reitersmann , im Kreise
froher Kameraden.

Doch nach einem Jahr wars damit vorder.
Da hatten sie vom buntfrohen Falter das

schimmernde Freudenkleid abgestreift - da
schwebte über Hanno Mersdael das Entmün-
vigui gsverfyhren . da hieß er schon der „ver¬
rückte Graf ".

(Fortsetzung folgt.)
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entrissen und ihnen an 500 Gefangene und
eine Anzahl Maschinengewehre abgenommen.

>-
Bei den Kämpfen am 16. April find E

den vielfach vom Gegner verwendeten Pan¬
zerkraftwagen 26 durch unser Feuer zerstört
wordchr. Am gleichen Tage wurden rn Lust
kämpfen und durch Abwehrkanonen achtzehn
feindliche Flugzuge abgschossen An mehreren
Stellen griffen Flieger durch Bombenabwurf
und Maschinengewehrfeuer in denInfante-
riekampf ein . Die Eefangenenzahl hat sich
auf über 3000 erhöht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf dem linken Mosel-Ufer und südöstlich

von Mülhausen vorübergehend rege Feuer-
tätigkeit.

Nördlich von Münster in den Vogesen
holten Stoßtrupps zehn Gefangene aus den
französischen Gräben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Westlich von Monastir warf kratfvoller

Angriff unserer Truppen die Franzosen aus
den Stellungen auf dem Erven - Sena , dre
etwa in einem Kilometer Breite ber den
Märzkämpfen in Feindeshand geblieben wa¬
ren . Gegenstöße wurden abgewrefen. über
200 Gefangene mit mehreren Maschrnenge-
wehren und Minenwersern einbehalten.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin . 18. April , abends . (WB . Amtlich.)
Bei Arras nichts Neues.

An der Aisne-Front brachte srn Nacht¬
angriff dem Feinde einigen Geländegewinn
bei Braye . Beiderseits von Eraonne rst nach
Scheitern eines französischenMorgenangrrffes
ein zweiter im Gange . Auch in der Cham¬
pagne haben mittags neue Kampfe begon¬
nen.

gekommen sein sollen. In Halifax hätten die
Engländer die gesamte Briefpost und Papiere
beschlagnahmt. SiebenSozialisten seien zurück¬
gehalten worden.

Wien . 18. April . (WB .) Amtlich wird
»erlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Der Eeschützkampf lebte stellenwerse auf,

sonst keine nennenswerten Gefechtshand¬
lungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Einer unserer Flieger schoß S«? ern rm

Luftkampf über Villach einen ferndlrchen
Farman -Apparat ab : die Insassen wurden
gefangen genommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Italiener versuchten bei Sko^ eine

Pontonbrücke über die Dojusa jn P * «■
Sie wurden durch unser Feuer daran ge-

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs.
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zu« See.
Eines unserer Seeflugzenge wurde hei

einer gelungenen Aufklärungsunterneh¬
mung in der Nord -Adria von mehreren-
feindllchenFlugzeugen' angegriffen und mußte
wegen Beschädigung rm Luftkampf meder-
gehen. Drei italienische Flugzeuge , dre sich
des Unfrigen bemächtigen wollten , fielen rn
die Hand unserer Torpedoeinheiten , welche
den eigenen Flieger wohlbehalten bargen und
vier italienische Flieger drei Offrzrere. und
einen Unteroffizier gefangen nahmen.

Flottenkommando.

Der amerikanische
Krieg.

Eine Schwindelmeldung.
Washington . 17. April . (WB .) Das Reu-

terfche Bureau meldet : Ein deutsches Tauch¬
boot feuerte auf einen amerikanischen Zer¬
störer hundert Meilen südlich von Rewyork.

Dazu meldet WB . amtlich:  Reuters
Telegramm betreffend den Angriff eines
deutschen Unterseebootes auf den amerikani¬
schen Zerstörer „Smith " kann nur als ern
frivoles Mittel bezeichnet werden . Deutsch¬
land die Eröffnung der Feindseligkeiten zu¬
zuschieben. Tatsächlich befindet sich noch kein
Unterseeboot in der westlichen Hälfte des
atlantischen Ozeans . ,

Der Kriegsetat.

Washington . 17. April . (WB ..) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Der Senat hat den
Kriegsetat von 7 Milliarden -einstimmig be¬
willigt.

Ausschreitungen in Brasilien.
Rio de Janeiro , 17. April . (WB .) Mel¬

dung der Agence Havas . Die Erregung dc-,
Volkes gegen Deutschland wächst. In Porto
Alegro griff die Menge 270 deutsche Hauser
an riß die Firmenschilder herunter , zerschlug
die Fensterscheiben und steckte das Hotel
Schmidt und das Kaufhaus Bromberg und
Hacker unter Hochrufen auf Brasilien und die
Alliierten in Brand . 5000 Personen ver¬
suchten di« Versammlung anzugreifen , dre der
deutsche Turnerbund abhielt . Der Präsides
der Republik und der Kriegsministre beraten
über Maßregeln , um die Ruhe wiederherzu¬
stellen.

Genf, 18. April . (Priv .-Tel .) Zu den Aus¬
schreitungen in Porto Alegro gegen die Deut¬
schen behauptet die Agence Havas . den un¬
mittelbaren Anlaß gaben Schüsie. dre aus
dem Hotel Schmidt von dem Hotelbesitzer und
seinem Sohne auf Straßenbahnwagen abge¬
feuert wurden , in denen sich Leute befanden,
die patriotische Kundgebungen veranstalteten.
Die Täter wurden verhaftet.

Ferner meldet die Agence Havas . in Bue¬
nos Aires fei es za einem Zufammenst
«Nischen Ententefreunden und Anhängern
der Reutralttätspolltik gekommen, wober
Mehrere Personen verletzt wurden.

Der Veekvies.
Bern . 18. April . (WB .) „Progres de

Lyon" meldet aus Marseille : Der Dampfer
Esterel" (2574 Bruttorcgistertonnen ) der

Gesellschaft Präsident i 't am letzten Montag
versenkt worden . Das Schiff war für den Le¬
bensmitteltransport gechartert.

Humiden, 18. April . (WB .) Meldung
der niederländischen Telegraphenagentur.
DerDampftrawler „Eendrachi " landete heute
die Besatzung der norwegischen Bark »Poly¬
karp" (500 Bruttoregistertonnen ) , die auf der
Reise von Westhartlepool nach Christiania
von einem deutschen Unterseeboot versenkt
worden ist. Der Dampftrawler „Ernestrne
Pauline " landete die Besatzung des dänischen
(?) Schoners „Fram ". der auf der Reise von
Hüll nach Äarhuc von einem deutschen Unter¬
seeboot versenkt worden ist.

Cadix, 18. April . (WB .) Zwischen Larasch
und Tanger sind am 13. April 4 Frachtdamp¬
fer und ein großer Transportdampfer durch
«in deutsches Tauchboot versenkt worden.

Berlin . 18. April . Die „Dosi. Ztg ." mel¬
det aus Kristiania : Der norwegische Amerika¬
dampfer „KristianiaFjord "" lief hier aus Ha¬
lifax ein . Wie „Dagbladet " berichtet, wurde
die Torpedierung zweier unbekannter nor-
wegischerDampfer von Bordeaux aus beobach¬
tet bei der angeblich 42 Mann ums Leben

St » d 1n « Oricht «n^

* Warum wir unbedingt eines ausreichen¬
den Kolonialgebiets «ach dem Krieg benö.
tige«, führte vor einer großen, aus Damen
und Herren bestehenden Zuhörerschaft gestern
abend in der Wandelhalle des Kurhauses auf
Veranlassung der ..Kolonialgesellschaft" (Ab¬
teilung Homburg) Herr Dr . Karstedt  aus.
Der Redner hat sich in jahrelanger Betäti¬
gung in den deutschenKolonien genaueKennt-
nis unserer Ueberseegebrete zugeignet und
darf in seiner Beurteilung der Wichtigkeit
des Besitzes für uns als eine der maßgeben¬
den Persönlichkeiten gelten . Er schilderte,
daß es in diesem Kriege in Europa nicht
nur um die europäischen Länder geht, son¬
dern daß beim Friedensschlüsse das Kolonial¬
reich eine große Rolle spielen muß und wird.
England oder  Deutschland , das ist das A
und O, das schlietzlicheZiel der grotzenKämpfe.
Ohne eigenen Kolonialbesitz sind wirEngland
nach dem Kriege in die Hand gegeben, ohne
eigenen Kolonialbesitz kann England aus uns
vermögen seiner zollpolt tischen Macht

eine beliebig hohe Kriegsentschädigung her¬
ausholen . Die Gefahren die unserer Industrie
drohen wenn sie einzig und allein von Eng¬
land abhängig ist, beleuchtete der Redner
treffend : sie sind wohl allen klar , ohne daß
sie hier besonders genannt werden- brauchen.
Denken wir nur daran daß Baumwolle , Ka¬
kao. Gummi , Hanf , und viele andere Artikel
fiir uns ganz unentbehrlich sind. Mesopota.
mien , das so oft das Ersatzland für die Ko¬
lonien genannt wird , kann kaum als vollstän¬
diger und vollwertiger Ersatz in Betracht
kommen: die übrigen Teile der Türkei auch
nicht. Kolonial - und Flottenpolitik sind un¬
zertrennbar . Wenn wir eine gute Uebersee-
flotte haben wollen , müsien wir ihr eigen  e
Stützpunkte geben, sonst hat sie wenig Aus¬
sicht in einem Kriege — wir sehen es an
„Emden". „Dresden ", „Karlsruhe " u. a . —
sich zu behaupten . Zum dritten müssen wrr
beim Friedensschluß darauf drängen , daß
Frankreich später nicht mehr in der Lage ist,
seine Lücken in der Armee mit Schwarzen
auszufüllen , die es nur als Kanonenfutter
benützt.

Also drei Gesichtspunkte machen eigenen
Kolonialbesitz notwendig : wirtschaftlich«,
politische und militärische , alle drei wichtig
genug, daß sie beim Friedensschluß der größ¬
ten Beachtung wert sind. — Anschließend an
den beifällig aufgencmmenen Vortrag zeigt«
Herr Dr . Karstedt eine Reihe Lichtbilder aus
den deutschen Kolonien.

= » urtz«u»theater » «« Theater»»«,
teilt mit 2 « »«« Schauspiel„Stein uuter
Stet««»" von Hermann« «der» , »», welche,
»m heutigen D«nu,r»t», »e» eiustudiert
unter »er « pi,»ettuu, »e, Herr» Bunt«
in « reue geht, sin» hervortret,ud»ie Dumen
Michalski, Steine,, , « euder. sowie di,
Herr,» Panta, Oehwt,. Karste». Wieberg,
Lan» »s« . »eschäfti,t. Du, « t»ck zählt »«
»,n packendsten Werke» »es »ekauuteu« üh.
nenschrtftstrler» uu» Hut von seiner Wir¬
kung»och nicht, , iu, «»»ßt.

ftfltUnfarte « . « o, »»ständiger Seit«
erfahren wir, »uß »i« Verwaltung fortge¬
setzt»mäht ist, de» Schwierigkeiteni» der
VersorOi«, »er Hau,haltuu,«n mit Breun-
st,ss,n mit alle« Kräften , »tg,,e »,»trete»
»ud »i, » erteilun, »er hierher gela»,ende»
Olt«, «« i« re,,ln . Et« Ha»pt»«,, «merk
wir» auf die H«d»«> der »n,»reich,»den
K,hlen»»fuhr »uch hier, «legt, die ,u« Teil
duruuf »«ruht, daß währen» de» Kriege,
«i»ig« K«hlenhundl»»,e « z,schlossen Huden
und »«der, durch« tnderufun, »er Inhaber
den Geschäft,betrte» ei»sch,ä»ke» wußten
Du die jetzige V,rteil»ng»urt uuter « er-
wrudu», »er Ledeurwittelkarte nicht defrie-
»i,t so ist beubstchtigt, »»wweriert«Kohlen-
kurten«inzusühren. « in, » estuudrerhedu«,
»er in den - uu»h«l1un,«» «». vorrätige«
Kohl,»mengen steht i» Aussicht.

* Li « Zeichnung der Eisenbahner
Die Zetchn».', s»r »ie 6. Krteg,u»l,ih«
seite«, »er Bediensteten iw Eiseubuhndt.
rektion,»e»irk Frankfurt (« »in) hat da,
«rged»i, , on , u»d 1 « illt. » und 100 000
Murk erreicht, , e,e»üder 1000 000 M bei
»„ 4. und 560000 St bei »er 5. »«leihe

7  Schöfirugerichthsitzung u«m 18.
April Voisitz: » mt,gerichl,l»t Nuss«: « er.
treter der Staut,unw«ltsch«ft : « mt. auwalt
Winrer- Gerichtsschreider: Rech»»»g,r«t
Thörwer: Schöffen: Metzgerweister Gemrich
von hier »ud Kausmann Desor »o« Fried,
richsdorf. Et« Schulj»», « ,u Seulberg »«.
nutzte»t, Gele,enh«it t« ein offenst,hende,
Fenster «inzusteigen und stuhl 40 Mark.
Mit einem , ,richtlich.« « erwei, komwt er
»avo». — Eine htestge Gärtnersfra» kl»,te
,,ge » eine» «»»wärtigen Vormund« e,«n
tzitefl Beleidigun,. Cs orfolgt ei» Ausgleich.
— Hiesig« Schüler. , on denen zwei i» »ie
Fürsorgeuustult kumen, hu»«« au, «Um

_ lO.tytU
Krämerkarren»es öfteren Tüten ,
war«» entwendet. Von den unter
letzenden erhält einer «inen g,n
verweis wegen Hehlerei, ei»er « jt|
Tuge« Haft wegen Mundraubs „erg
Mangel, Beweise» wird »er dritte'
prochen.

5ur Seit gültiger Sahrplan 9er Sfaafsbahn.

— Erletchternng »er Z»»»hol
fuhr . Mrr Rücksicht aus dt« d»rch»„
h«r»or,»luf«»e Zün»war«nk»apph,tt
di, im «u,la »be, namentlich in S"
»och erhältliche», zunächst nicht für «
lan» bestimmte» »nd deshalb auch ntlh
den»«»tschen Eteueroorschriftenhergnt,
Zändholzpackungeni« weitere« U,
al» bisher dem deursche» Verbrauö
führt » erden. 2m Sinverständni»
Herr« Reichskanzler R̂eichsschatzomt)
der Fiuanzmintster »esttwmt, »ah ^
pflichtig, Z»n»waren »t, a»f weiter,,
gewetn »uch in solchenP«ck»,gen zur
fuhr zugelassen find, »er«« Bezetchnunj
steuergrsetzlichen Anforderungen nicht, ,

* Zigarre » un» Zigarette » sär
Heer. Wie groß der Bedarf an Rau,
rertal aller Art für da, Heer ist, , ,tzt
einer „ n de» Fa»rik»n1e» dieser Intzt
ausgestellten« tatiptk hervor. Danach, ,
geliefert i« Jahr, 1914 «» Zig«
1 461 678 000 Stück, an Zizon
1 418 886 000 Glück. 2 « Jahre 1915
»,r Bedarf auf da« Doppelte: 2 767 8«
Zigarre» uud 2 740 778 000 Ztga« .̂
Da»» kowwe» »och etwa 9000 T,»»e,
Rauch-, Kau. »«» Gch«»pst»b»k, sewi
Riese»« ,», « a» Lt«be,gabe», »ie st^
Statistik «ntjiehe».

* Der Bericht des Laudesausschu
den 51. Kommunallandtag des Re
bezirks Wiesbaden über die Ergebnis
Bezirksverwaltung vom 1. April 1915
Anfang 1917 hebt zunächst hervor . *■
den zum Heeresdienst einberufenen '
Bediensteten und Arbertern des B
bandes im Jahre 1916 21 vor dem .
fallen sind. Weiter wird hervorgeho
in den Irrenanstalten des Bezirks
die zahlreichen Einberufungen von
große Schwierigkeiten sich geltend
Zur teilwcifen Beseitigung dieser
ketten sind die Anstalten dazu überg.
vorzugsweise weibliches Pflegepersonal
zustellen. Diese Neuerung hat sich
Bei Annahme der durch die Einberufm»
Bcamten zum Heere einzustellenden Sl
aushilfeu wurden soweit irgei^ ^ M
Kriegsbeschädigte in erster Linie Ak
tigr . ' Die mit diesen gemachten ErstM
sind im allgemeinen günstig. Wei ters
liche Schwierigkeiten sind den Irrenans
in der Beschaffung der notwendigen L
mittel für die Kranken und das Pfl̂ .
Tonal entstanden . Unter di -sin WM
war die eigene Landwir .schuft bAM
und die tunlichste Steigerung
nisie ein Gegenstand besonderer Mr!0W
die Berwaltung und den Landesau-,
Der Grundbesitz der Anstalten wurdet
tert der Niehstand . namentlich an * ,
und' Schweinen - in Herborn besonders
die Schafherde - vermehrt . Mit unt
Einfluß wohl der infolge des
änderten Ernährung ist in allen W
eine gegen früher wesentlich erbov.«
lich-keit unter den- Krauten emgeUM
Zahl der Kranken in allen Anstalten st-
unerheblich zurückgegangen. Sre oev-
1 März 1917 in der Anstalt Etchberg.̂ f
Weilmünster 748. in Herborn 4WM
damar 176. Aus der längeren DM
Krieges und den damit verbundeiE
stigeil Einwirkungen auf die heran ■
Jugend , namentlich auf die der
lasscnen, meist übertrieben hohe
verdienenden Eroßstadikinder , erg
fortgesetzte Steuerung der ber
Krieges wesentlich zurückgegangen^
Weisungen Minderjähriger r" r 6 -
ziehung. Die Ueberweisungen

"" . j,
zr-eyung. jjv<c
Jahre 1916 500. Von den Furstr ^ -
ind z. Z. 900 im Heeresdienste. M

Bad Homburg— Frankfurt und zurück.

Bad Hornburg ab j 500 552 6°° 857  ! 1158 l 42 419
Oberursel ab 522 6°6 ! 7°7 | 9°5 12°° 149 496
Frankfurt(Hptbhf.) an 522 6S6j 7»7 937 12« 2»8 457

Frankfurt(Hptbhf.) ab 1 6°« 755 901 12 18 118 402 622
Oberursel. ab i 6« 884 1026 1251 ; |55 4" 722

Bad Homburg an i 6« 84° 1032 125" 2°i 447 713

557
625
632

723
7±2
813

925|
922

1022  -

XIIU 6- -O . V - — ■ M
Vorjahren unter Verwendung
fangenen begonnenen .
Viehweiden in den Kreisen A-
Oberwesterwald sind im wsentl^ ^ M
Rach den seitherigen Erfahrunge ^M

aus dem Kreise

781 832 113°
821 925 1221!
8°I - 9H 1212  ^

Bad Homburg— Friedrichsdorf— Friedberg und zurück.

Bad Homburg ab
Friedrichsd. ab
Friedberg an

w
552 652
625 702;
632 729

W | s 1 w I
812 Friedberg ab 522 559 814 814 | l2 « 1 Z34

822 Friedrichsd. ab i 522 : 6 32 g42 j 934 { 112 | 4OO

— Bad Homburg an \ 532 6 4* 8 54 i 954 ! -] 21 | 4 °712 20 112*° !20G i5 48 821

Bad Homlurg— siriedriobs'' f Usingen und zurück.

635 —
72S 832
712 812

Bad Homburg ab
Friedrichsdorf ab
Uaingen an

700 8« 2°4
|

453 721. 912

j7O8 857 2W 50a 731 921
' 750 945 259 552 812 1022

Usingen ab
Friedrichsdorf ab
Bad Homburg an

455
52s
512

555 8°° 1055
638 8*8 H40

6 4» 8 48 1149

ZM,622
400 [712
41 *I 71S 812

Teilungen aus dem greife ^ 7 ,. M
scheint die Hoffnung berechtigt, 0̂
durchgeführte Einschiebung
für die Ausführung und
Wcideumeliorationen verantw ^
gers sich bewähren wird, und
ten Diehwidcn des WesterwaW
besser als seither für die Vrehl-V
für die gesamte Volkswirtschaft̂M
genmcht werden. _ M

Auf die Entwickelung des^̂ »
standes der Rassauifchen Brĉ M
anstalt hat der Krieg mü K
Mangel, der Steigerung fass
terialier-preife und ArbertslqW
behördlichen Bauverboten starr z-
oewirkt. Während in den «rri
1913 einschließlich die ZunahMÊ W
rungsbestandes vom 31. Dez«M



folgenden Jahres
' ^ Millionen Mark zu betragen

für das letzte Kalenderjahr
b^ rug ^ nnt  rund 10 Millionen,

i die pnb aUx  die Schadens-

' ^ Anstalt durch ^ rieg günstig

BL- bsmimiQ  a . k Hstzr.

' Die Hl der Schadensiälle m\
- wesentlich zurückgegangen, und

~ .̂ 2ade ? shöhe des Jahres 1916 mrt

^OOOOM um rundllOWO ^ HintLr,> ^ 0̂ .^ der vorausgegangenen zehn
^ ' -nÄli -ben. Ueber di - Ee-

Ämisfe der Naffauischen Landcsbank
in 1916 ist hervorzuheben , daß

^ n ag-n eingezahlt wurden 67 761201
SÄ in 191b um 12 286199 M

baben - Die im November 1919
getretene Nasiauische Lebensver-

ß rrSalt hatte Ende 1916 einen Der-
. -taut » von 4265 Versicherungen

«Vi7  023 cM Dazu kommen noch 32 Ren-
^cherungen über 23 833 M Jahres-
:IS geschaffene Nassauische Kriegsver-
' auf Gegenseitigkeit hat auch in 1916
« ^Erfolge zu verzeichnen . Am Ende
Wahres sind rund 103 500 Anteilscheine

H000 Personen gelöst worden . Die Zahl
5 Ende 1916 als tot gemeldeten Kriegs-

t beläuft sich auf 1912 Personen mit
5413 Anteilscheinen.

: und Emiise . Im Sitzungssaal des
,, »uses in Wiesbaden tagte am 17. d.
^Einladung und unter Vorsitz des
ingsprasidenten Dr . von Meister
ersammlung, zu der Vertreter des Kgl.

Landesamtes für Gemüse und Obst
sin erschienen waren , um über die seit
. April d. I . in Kraft getretene Neu-

r der Gemüse und Obstversorgung
.. .. und Klarheit zu verschaffen . Die
ilung war aus allen Teilen des Re-

„.bezirks auherordentlich zahlreich be-
Die Gemüse und Obstzüchter , die Erotz-

chändler waren besonders zahlreich
.... Die Eratzherzogl . Hessische Regie-
itte den Geheimen Oekonomierat Mül-
nstadt entsandt . Wie der Regierungs-
t in seinen einleitenden Worten her-
wurde die Versammlung nicht an-

!, weil für den diesseitigen Bezirk be-
Velehrungen und Aufklärungen nö-

i auch nicht, um über neue überflüssige
ungen zu beraten , sondern zu zeigen,
Berlin aus alles , wa - möglich ist, ge-
~ im bevorstehenden Wirtschaftsjahr

die Buoohner mit dem so notwendigen Früh-
und Spätgemüse zu rersorcen . Es wird wre
Zither für reiche Zufuhr Ltsorgt werden.
Aber um d ' e R -.gelung der Terreilung und
der Preise besser als seither in der Hand zu
haben , sind Anbau - und L ' cftn ' ngsverträge
von der Re ctisr en e run ge stelle für Obst - und
Ge'.niiicbau fii «v '.d) rorgeichr eben worden,
ll ' b." dieie berichtete nun das Mitglied des
Lebensmittelamtes in Berlin : Oekono-

mierar K . Keifer.  Es gilt die Frage in
erster Linie zu beantworten , woher das not¬
wendige Gemüse genommen wird , da die Zahl
der zu versorgenden Bewohner dieselbe ge¬
blieben ist. Die Fragen nach dem Preis
kommt erst in zweiter oder dritter Linie . Doch
soll es gerade verhütet werden , daß für Obst
z. B . horrende Preise bezahlt werden , die in
keinem Verhältnis zu seinem Werte stehen
und die durch Kettenhandel auf das zwei-
hundertfache gesteigert werden . Die Reichs¬
stelle will heute eine Organisation schaffen,
bei der dem alten , guten freien Handel wie¬
der Geltung verschafft wird . Stadt und Land,
Erzeuger und Verbraucher sollen durch die
Neuorganisation wieder in enge Verbindung
treten . Deshalb werden Handels - und Lie¬
ferungsverträge mit denErzeugern abgeschlos¬
sen und in denselben die Verkaufs - oder Ver¬
tragspreise festgesetzt. Die Kommunalver-
bände bestimmen durch prozentualen Zuschlag
für Unkosten und Reinverdienst für Händler
und Kleinhändler also den Kostenpreis für
dieBerbraucher fürFrühgemüse .für das wegen
seiner Frischhaltung und des raschen Ver¬
derbens wegen nur Richtpreise vorgeschrieben
sind unter Annahme einer normalen Ernte.
Die Höchstpreise für Spätgemüse sind festge¬
legt . Jeder Verband kann sich durch Ab¬
schlüsse seinGemüse sichern, alle abgeschlossenen
Verträge unterliegen aber der Genehmigung
der Reichsstelle . Die festgesetzten Höchstpreise
müssen inne gehalten werden . Sind dieHöchst-
preise niedriger als die Höchstpreise , so er¬
halten die Erzeuger dieVrtragspreise , sind sie
höher , so erhalten sie die Höchstpreise . Der
Erzeuger soll Preise erhalten , dass er seine
Arbeit mit Lust und Liebe tut und von selbst
den Gemüsebau fördert . Jedem Lieferungs¬
vertrag wird der Schlutzschein angefügt . Er
ist das Reue und die Grundlage für die ganze
Durchführung bei der Organisation . Er ent¬
hält die genaue Preisangabe beim Einkauf
und mutz vom Erzeuger ausgefüllt und von
der Reichsstelle genehmigt fein . Durch ihn

18 . Ä»ri [ 1917
regelt sich der ganze Verkauf bis in die Hand
des Verbrauchers . Jeder Kettenhandel ist
durch den Schlutzschein ausgschlossen . An diese
Referate schloß sich eine Diskussion an . in der
hervorgehoben wurde , datz die Preise in den
Kleinstädten für die Händler durch Obstprü-
fungsstellen besonders geregelt werden , da sie
mehr Unkosten haben als ihre Kollgen in den
Eretzstädten mit Märkten . Sehr eingehend
wurde das Ausfuhrverbot des nahen Hessen-
landes besprochen , durch das die Märkte in
Frankfurt und Wiesbaden schwer getroffen
wurden . Der Vertreter der Erotzherzoglichen
Regierung betonte ein eigentliches Ausfuhr¬
verbot habe nicht bestanden . Hessen hätte nur
den wilden Handel steuern müssen und wol¬
len . llebrigens , so wurde bei dieser Gelegen¬
heit mitgeteilt , hätten vom 13 . April d.
I . an alle Ausfuhrverbote  sei¬
tens der Bundesstaaten , Kommu-
nalverbände oder Kreise zu be¬
st eh  e n a u f g e h ö r t . Es herrsche nun ein
freier Handel im gesamten Reichsgebiet.

Hof und Perfonalnachrichten.
Echlotz Blankenberg,  18 . April

(WV ) Heute früh 1 Uhr 19 « in . schenkte
die Herzogin , o, « raunschweig . Lüneburg
einer gesnnben Prinzessin b», Leben . Do,
»rfinben brr Herzogin nnb ber Prinzessin
war » orgen » »nog,zeichnet „ t

gez. Krnckenberg . Lutz.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , 2>. April.

Nachmittags von 4—6 Uhr.
Konzert im der Wandelhalle.

1. York -Marach.
2. Ouvarture a . Op. MaritanaWallac*
3. Klkentraurn . Gavotte Heller
4 . Potpourri aua Preaiosa Weber
5. OuvertureDie schöneHelena Offenbach
6. Walzer a. d Optte . Oer

Graf vom Luxenburg Lehar
7. Mein liebes Heimatland Jung « ann
8. Potpourri a . Donna JuanitaSuppft

Abends von 8—9 '/, Uhr.
1. Wien bleibt Wien . MarschSchramimel
2. Ouvertüre %. Op . Der

Brauer von Preston Adam
3. Drei Menuette Beethoven
4. Musikalische ßundsch.

Potpourri Schreiner
5. Juxbaron -Walaer Kollo

6. Am Meer . Lied Schubert
7. Madeleine . Intermezzo - Aletter

Telegramme.

Schweres kisenkmhmingliick.
München . 19. April . (TU .) Gestern spät

abends ereignete sich auf der Strecke Ulm-

München eine schwere Eisenbahnkatastrophe.
Der Straßburger Schnellzug fuhr infolge
Ueberfahrens des Haltesignals mit voller Ge¬
schwindigkeit bei der Staion Ranhofen in
einen Münchener Personenzug hinein . Die
Wirkung war entsetzlich. Nämlich vom ePr-
sonenzug wie auch von dem Schnellzug wur¬
den mehrere Wagen vollständig zertrümmert.
Beide Züge waren sehr stark besetzt. Nach
den bisherigen Meldungen wurden einund¬
zwanzig Personen , darunter Soldaten , gv-
tötet und ernundvierzig Personen mehr oder
minder schwer verletzt . Man vermutet , datz
noch eine große Anzahl von Opfern unter den
Trümmern begraben liegt . Die Verwunde-
ten wurden nach Augsburg und München ge¬
bracht . Der Unfall trug sich bei heftigem
Schneegestöber zu.

Versenkungen.
Berlin , 19. April . (Amüich .) Nach Mel-

düngen in der Zeit vom 13. bis 18. April zu-
rückgekehrter U-Boote sind im Kanal , im
atlantisch ?n Ozean und in der Nordsee neuer¬

dings ftindlich : und neutral , Handelsschiff,
von insgesamt 83000 Br - Rq ^-To . oeifenö
worden.

tzenrtge Lagrsdertcht » a» bis zn«

«chlutz de» Alattr » noch nicht eingetrvffe « .

«otteedienst der ioraelitische«
Gemeinde.

Sametag, den 21. April
Vorabend 7.40  Uhr.morgens g

Neumondmeihr.
nachmittag« 4
Labbatende 8.20 “

An den Werktagen
morgens 6.80 .abends 7.30

Schulentlassene»äödien
ografieren kann , im

„ und Schreiben beg
Letzestelle auf Büro

l Vergütung,
uarer« 1489 an die

stelle.

Moderne

Z« « er» ,hn » ng
Gar , nnd eie!. Licht

’o 9uli zu »er-
Zu erfragen 1286a

Dietigheimersiraße  24.

^Zimmerwoüxrmg
O8S0

Wal aße »I
Aussicht U

er - Kshmmß

J *f« ‘ ober später zn
das. , 3 »

** Heuse Ustngerstr

erw»ßn«»ß
»mnieten Näher.
Höhestratze lö.

Amnwohnung
m halber sofort
>ch« .,. , 712*

^ ttIn  d »h. st,aie 44 .

1 Ö«tlamii 8c

"^Wohnung
und allem

' . ^ ute zu »er«
. H^htstrah e 42.
' »

‘I* a« in ^
früher

'ssMlmilß
eventuell

Garten , der
gesucht von

erien an

B »d 4 Zi » merw »h«L« ß
»it L«beh»r zn»ar« i»teU. « aveißch
Gaslicht »orhand» - 8 »«

Goracht, « alfftatze 8.

Gchtne große
3 Zim » erwo- NLNg

dor Neuzeit « itsprecheub »im>ericht-t
»it Ga», Wasser «n» «Icktr. Sicht
per 1. Mai zu »rr» ieten 1211a

Obnmrselervfad 18.

Kleine

Zweizimmer - Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten
M2a Taftillostraße 7.

4 Zimmerwohnung
am ruhig » Familie sofort zn ver-
mieten , « a» n . Wasser oorhandem.
121a Nothan »gasie I.

Kleine 2 Zimmer Wohnung
zu vermieten . Löwengasse 27
zu erftagen Dietigheimerstratze IS.

Parterrewohnung
» — 4 Zimmer » U Gab nnd Z ».
behör (möblier oder »nmöbliert)
in gutem,irutzigr « Hanse preirmert
»a »ermiet », . Garte » am Hause.
Nähere » nnt,r 77oa Geschiistoftell e.

Livfach«Sbliettes Zimmer
»it Penfio » zu vermieten 11 Oft«

Louifenftrahe 28.

^ Zimmerwohnunß
mit 2 Mansarden

«lifakathanftratz « 41 pari,
ab 1. Juli evtl anch frßher zu
vermtet,, . Zu erfragen 1122a

_ Wallstraße b part.
Grrönmtge

3 Zimmerwohurmtz
mft Maasard », Bleich « » nb Trok-
tenboden sofort an » h ge Leute
z» »ermlete » . 10 S4a

Obernrselnmf ^ »ft.

MM . Zimmer
z» »rrmieten 1458a

Lö» engasie 11  I.

2 ZtmmvrwoynunZ
mit Aabehör , Ga » «nd » afser za
»irmietern . s »Sa

Näher »» Nathau »gasse 8.

3 Zimmerwohnung
mit Ga » unb elektrisch Licht sofort
zu vermieten. SIS»

jvkühlberg 11.

y« nz »tzLlber
große 4 Zt « » »r» »hn« ng , parterre
«it Vorgarten sofort »da, z,»
1. April zn oermirt «« . slOfto

U»rdtnanb»anlage », I.
Gchtne

2 Zimmer » ohn » n§
mit Zubehör , Ga » unb Wasser , an
ruhige Leute zu vermiete»
808a Louisenftraße 43.

Am Mühlberg 38
hübsche » gimmerwohnung
mit Zubehtr an ruhige Lernte zu
»ermieten . Nähere » zu erftagen
580a Louisenstraße 43.

tt - hn » xg

Z » vermieten
r Simmerwohnung mit Ktche

im 1. Gtvck, (Sonnenseite , freie Lag «)

mtbliert oder mrmötl . mit Gas,
»lektr. Licht, Gab , Balkon u. Garten-

benutznng. Anznfrhen zwischen 1 .

bi» S Uhr Zu «rftagm : 47a

Ferbinanb »platz 14 , H.

ö *m 1. April zu »ermieten:

1 Mansarden ^immer
mit Küche, möbliert oder »nmöbliert.

832a Ferdirnambsplatz 14.

Freanbltch»

2 ZimmerwohnLNg
zu „ rmieten . 474a

Bäckerei Weber,
Gonzenheim.

Gchöne

2 Zimmerwohn » n§
mit Küche an ruhige Leute zn per-
»iete » Lange Meile 3
1457a am Rondell

Großes

heizbareA Zimmer
unmöbliert an ruhige Person ans»
Jahr zu vermieten . 1455a
Kaiser Friebrich -Premenade 22 , II

— Erster Stsck — 950«
Schöne S gimmer - Wohnung
Küche , Mansarde , Gas und Wasser
nebst allem Zubehör vom 1. Juni
M vermiete » . Am Mühlberg 16.

«ine

»ohnssz
M vermieten 151a

Hinter be» Nahmen Nr . 3S.

3 » . 2 Zimmerwohnungen
z« », »mieten . 625a

Louifenstratze 74.

i Zimmer , Küche, 2 Mansarden,
Gallv », Zenttalheizung elektr . Licht
unb Garrenbennsung sofort oder
später z» vermiete « . Auch möbliert.
Slft « Kisselessstraße 3.

Gchön, große », möblierte»

Zimmer
zu vermieten Arthur Berthold

Lvuisenstratze 48 , Schirmfabrik.

Schöne (1203a
4 Zimmerwohnung

im Seueadau mit allem Zubehör
zu vermieten.

Louifenstratze 24.

2 oder 3 Zimmer
mit Küche und allem Zubehör zu
sammen ober getrennt z» vermieten
218a Nähere » Obergoss » 1« .

Große
3 Zimmerwohn » ng

Komplettim 1. Stoch , zum 1- F <br
zu vermiete » 287a

_ Dorotheenstr . H

3 Zimmerwohnung
1. St . Hinterhaus HShestr 8.
mit Zubehör zu« 1. April zu »er-
mieten . 812a

3 gr . Parterre -Zimmer
mit Kochgelegreßeit sofort z» ver
mietea . » , f  sagt bie Geschäft ».
stelle ». 710a

3 Zimmerwoynung
mtt Küche und agem Zubehör bi«
IS . April zu vermiete ». 1302a

Mthlberg 23 , 1. St.

1001 « Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. « l . sof.
zu vermieten . Glucktnsteiaweg 34

Große » unmöblierte»

Zimmer
z» vermieten 467a

Obargasse 2.

Villa Ottilienstraße 6
8 Zimmer , Zabehör, mit aste» « fe.
richtnvge » ber Keazeit »ersehe» .
Großer Gart » ist z« verkaufen oder
zn vermiete « . izg,

Where « Aastillvstraß » ft.

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . Z » erfragen i» b»r
«eschäftrstelle d». vl . u. 63ta

3 Zimmerwohnung
mit Küche , 1. Stock , auf - Jahr

ku vermiete » Promenade 37 .

3 Zimmerwohnllng
»it Ga » » . elektr. Licht per sofort
j « vermieten . 6 lfta

Mühlberg 11 .

2 oder 3 Zimmer
»it Lüche und ollem Zubehör zn.
sammen oder getrennt z, »ermieten.
Daselbst ein großer , Helle» Zimmer,
möbliert oder unmövliert abzugeben.
218a Nähere » Obergasse 18.

128a Schöne

3 Zimmerwohnung
mit gr . Balkon , « a», elettr . Licht
n . allem Zubehör Elisabethenstr . 44II
»fort preiswert zu vermieten.

Nähere , i« 1 . Stock.
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Ausgabe von Reiskonserven.
Ln Stelle der in Wegfall gekommenen Brotzusatzkarten für ju-

oendliche Personen « erden Reiskenserven in 2 Pfunb Dosen Mr je
einen Zeitraum von 2 Wochen »usgegrden zu einem di« Selbstkosten
nicht deckenden Preise von 1,80 Mark für die Dose. Die Reiskonserven
sind im städtischen Laden erhäl'l .ch. Die Bezugsschein» sind »orher im

i Lebensmitielbüw abzuholrn and zwar erfolgt die Ausgabe erstmalig
für Personen mit dem Ansangsduchst. A- S am Dienstag den 24. April.

„ .. .. H- L . Mittwoch . 25. .
„ M- R , Doanerst. „ 26. „

I „ ' „ .. S - Z ,, Freitag . 27. ..
Bad Homburg v. d. H., den 18. April 1917.

Der Magistrat
SikMdWitt alonrsorgnng.

Spar-u.Vorschusskasse
)U Homburgv. 9. Höhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Nachdem die Dividende pro 1916 auf 5pCt . festgesetzt

worden ist, erfolgt die Auszahlung oder Beischreibung der
Dividende während der Geschäftszeit vormittags von
9 bis 1 Uhr.

Vorlage der Einlagebücher ist unbedingt erforderlich.
Bad Homburg v. d. R., den 18. April 1917.

1477 Der Vorstand.

TannueiotO" Dad Homburg ». d.

Neuheiten
in Damen- un9 KinDerhüfen

Blumen , Federn und BSndern
(Auch Umarbeiten)

Kirdcrfforstrasse 43.

Lehrling
mit guter Schulbildung bei
steigender Vergütung
geeueht.
Taanuibeti-Druekirai.

Ei» gebr. weißer

Waschtisch
zu Kaufen gesncht. Angebote unter
A. « . 1475 in die Sesckäftrstelle
dieser Blatter.

Kaufe

f oiiabiabt}»» Immertn minbttbtmiUtllt
iiimsbnrr.

Diejenigen Einwohner, welche in der Zeit »om 7. bi» 15. Febr.
1917 im Rathau» Zimmer Nr. 15 dir Uekerlassuug von Brennholz au»
dem Stadtmald auf Grnnd der forstamtlichenT«xe beantragt haken, « er.
den in Kenntnis gesetzt, daß die Zute-lung de, » re»ntzolj«r nunmehr er-
folgt ist. Die betreffenden Holzakfuhrscheine könne» vem Montag den 23.
d. « onatS ad bri der Stadtkasir »ingeldst« erden. Die « bfuhr ist nur
an Wochentagen von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang gestat-
tet. Di« Abfuhrscheinemüssen vor der Abfuhr de» Holzer dem
Königlichen Fdrfter Leonhardt dahier. Saaldurgstraße 12l , au»,ehändi,t
werden. Da, Holz muß di, zum 1. Juli d. bezahlt und abg,fahren
sein-

Bad Homburg v. d. H.. den 17. April 1917
1886 ' Der Magistrat II-
1,41_ _ _ Feige »._

Sööt . wurstoerkauk.
Am Freitag , den 20. d». Mts nachmittags von 2- 7 Uhr wird

im Lade« Ludwigstraße Leber , und Blutwurst (Hau»macker) zum
Preise pon « . 3 für dar Pfund und Fleifchwurft zu« P eise von
M . 4 für dar Pfund in M«ngen von 50 Gramm für den Kopf der B».
völkerung aurgegeden. . .

Die Abgade erfolgt in folgender Reihenfolge:
Nr 1— 750 der Lebensmittelkarte»o» 2—3 Uhr

, 751— 1500 . . . 3—4 „
,1501 - 2250 . ZUM , " 4- 5,
„2251—3000 * » 5—6 „
„ 3001—Schluß „ . * 6—7 ,

Der Laden Ludwigstraße ist an dem genannte» Nachmittage für ir¬
den anderen verkauf geschlossen. . . ^ ..

E» wird gebeten, zur Vermeidung leglichen Andrang» me Reihen,
folge gena« einzuhalten, namentlich sich nicht vor den festgesetzten Stun¬
den einzufinde».

Bad Hombmg ». d. H , de« 19. AprU 1*17.
Der Magistrat

1488  Leden «mittelversorgung.

Intelligente, ältere
Jlläöchen

für Granatenkontrolle ererd .per sofort ges.
ßelfrich 6c Offner

Oberursel
HohenmarkstraOe 42 b.

Bei Anzeigen,
dir nn» telefonisch aufgegeden werden, übernehme»
wir keine S -währ für bie Richtigkeit, da bei der
telefonischen Übermittelung leicht Hörfehler»orkommen.

GeschSftkstellc der Taunurbote».

Lumpe». Flaschen,
alte» Metall und Papier

zam Einftampfen, sowie sonstige
Segenstgnde

Louis Rück,
1472_ Wallstraße 19 Hth.

litt Kiibkliirtrni»
I. Klaffe oder Fräulein mit höh.
Töchterfchnlb. in ein besser, - au»
zu 2 Kinder» 9 u. 12 Jahre gegen
guten  Lohn gesucht für »achmitt
Offerten unter F . D . W . 2238 a»

Rudolf Moste,
Frankfurt.

Zu »ermtrten als Sommer oder
für dauernd 182la
2—4 möbl. Zim« erw»hn.
mit Balkon eig « ingang r»tl m.
Küche in Gartrnrilla a» Einzel,
perfan oder kl. Familie Haltestelle
der Elektrische» 1 « i»»te entfernt
Rondel oder Fraukrnstraße 1821a

Frankfurterlandstraße 93.
Kursus

zur Vorbereitung für
gen kauirn. Beruf

Beginn 1> Mai
Anmeldung«!! bei
Handelslehrer Jourdan,

Saalburgstrasse 24, I.
Ordentliche

Monatssrau
oder Mädchen

für morgen» und mittag» rvt. über
Mittag gesucht.

Elifabethenftrahe El

Villa
in Gonzenheim i. T.

Lindenstratze 11-
zu »erkaufe». Zu erfrage» i» der
Geschäftsstelleu 1473.

Alleiemädchen
für Klkillt« Knshali
gesucht 1479

Schöne Aussicht 20 I

Möblierte- Zimmer
zu vermieteu 1476a

Löwengasie6 p.
Fleißige

Potwtsfr?»
drei Stunden vormittags gesucht.
Lohn 25 Mark.
Ecke Weinbergweg und Quellenweg.

Die Srau
die am Samstag vor 8 Tage« Vor
mittagr mit mir am Krinkeiihau»
bie Ferdinand« — A 'l. ging uud
den Wunsch tnßerte, ein Stück Sar-
tenland zu haben, » olle gef bei mir
vorsprechen.

Ferdinands Anlage 18.

Diseoiito -Iiesellscii!
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420 ,Q|
lerlR , Antwerpen, Irenen , Euer , Frankfurta. i

Leeden, Melnz, SMrhrtieken,
Mpeefak, CAsfrfn, Frankfurta. 0.,

Htnbirg  v . II .. Meeheah a. M., On
Potedaa, Wiesbaden,

KwJniri : ladbeakitu lenk ie Hainbari
Ufa : A. Sahaefliausei’safeer lenkvaral» Atz.

l #b«rn»hme tob V•rmf>g«n»v»rwaltung«ni
An- umdY*rkauf von Wertpapieren

Annahate ven Depoeitenfelder» »nr Verzinsung,
länger« und kuriere Termine. ■J

Schrukflcber untar MitvarsaWws des Mieter«.
AoszaMenie» gegen Kreditbriefe»ad Reiseschecks.
VsnnfflhHH aller baakgeeehifttiabea Traasakloaa.

Zweigstelle i

Bad HomburgTSh.er  Kurhausgel

Vr'rant» örtlichf*t »ie « chrlstlriton« ^Frirdrich Nachmaun ; f*r

Kleiner

Kochherd.
zu kaufen gesucht.

Promenade 87_
den « „zet,enteil : Heinrich Schudt ; Srnlk uns

F • I d«p oat - Karten
(aaah salaha aalt Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruokt
eewie

Feldpost - Briat«
zu haben bei i

FranzBcoksr,
Louisenstrasse 35.

, Supps , Buchhdl. Îouisenstrsssaj

Ti» unentbehrliche» Nachschlagewerk ist der soebene

Kriegs -Aatgeöer
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle»W

Heer, Flotte und der Kriegstechn^
zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerdetreiba

wertvolle» Adrrhbuch
für die vom Reiche und den Bunde»staaten gegründetes

Wohlfahrtseinrichtungen
Teil 8 enthält die

(Einkauf», und Bert ilungrstelleun, VerwertmM
schäften, Zentralstellen für Aarführbewillizunze
und gleichzeitig ein AurlunftSduch über di« w«ve

kriegswirtschaftlichen Organisai
Gesetze über die Kriegsverletzten«

Hinterbliebenenfürforge
auf « runb der « ilitärverforguns«. und Sonav
ung»gefetze, ausführlich erläutert, und dient « w| —

teilnehmern, sowie den Angehörigenm ber $ •. (
leicht verständlicher zuverläfstger Wegwrst

Preis des einfchi. Tabellen »80 Seitenjljjy
in Ganzleinen elegant gebundenen B **

nur Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunurbote^

Bad Homburg v . d. H.

vor ^reunöinneno ^^
will Munitions - u . landwiPtachaW
Arbeiterinnen unentgeltlich
nach weisen ,ff Wer Zimmer £an_solcbCj
erinnen abgibtvmöge*glch' meldeii.

Flicahplhpnsir . 45 . ZineNl^
4 cd «l e <t)»»t'4  Buchv uMciei Bad o o
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